Hl. Johanna von Orléans I







 (30. Mai)

Lesung: 1 Kor 1, 26-31

Evangelium: Mt 10, 16-20. 22
zu Beginn:

Eine mutige Frau, 
die in ihrem Gewissen 
den Anspruch Gottes erkannte, 
war Johanna, die Jungfrau von Orléans.
Ein Wort der Heiligen soll zu Beginn des Gottesdienstes 

ein Beitrag sein zur Gewissenserforschung:

„Wenn ich nicht in der Gnade Gottes bin, 

so möge Gott mich darein versetzen. 
Wenn ich darin bin, 
möge Gott mich darin erhalten. 
Ich wäre der unglücklichste Mensch der Welt, 

wenn ich wüßte, 
daß ich nicht in der Gnade Gottes stünde.“

Gnade heißt Zuwendung, Nähe, Erbarmen, Liebe ... 
Nichts soll uns trennen von dem, 
der uns liebt:
Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 

du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich wehrlos deiner Verhaftung ausgeliefert 


und denen vergeben, die dich hingerichtet haben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist von den Toten auferstanden 


und hast dich zunächst den Frauen 


- und dann auch den Männern - zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir schauen heute

auf das Beispiel der Standhaftigkeit,

das die heilige Johanna von Orléans
durch ihr mutiges Auftreten gegeben hat.

Schenke auch uns den Geist der Stärke,

damit wir dir mehr gehorchen als den Menschen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Herr, unser Gott,

sende uns den Geist der Einsicht,

der Wahrheit und des Friedens.

Laß uns nach dem Beispiel der

heiligen Johanna von Orléans 

deinen Willen erkennen,

und mutig erfüllen,

was wir als deinen Auftrag erkannt haben.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast die heilige Johanna von Orléans 

berufen, 

unerschrocken dir zu vertrauen.
Hilf auch uns,

nach deinem Willen zu leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

dir verdanken wir unsere Freiheit und unser Heil.

Am Gedenktag der heiligen Johanna von Orléans 

bitten wir dich:

Laß uns aus deiner Kraft leben

und unter deinem beständigen Schutz geborgen sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Biete auf deine Macht, Herr, unser Gott,

und komm.

Eile uns zu Hilfe mit göttlicher Kraft.

Hilf uns, nach deinem Willen zu leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 1, 26-31

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Seht auf eure Berufung!

Da sind nicht viele Weise im irdischen Sinn,

nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme,

sondern das Törichte in der Welt hat Gott erwählt,

um die Weisen zuschanden zu machen,

und das Schwache in der Welt hat Gott erwählt,

um das Starke zuschanden zu machen.

Und das Niedrige in der Welt 

und das Verachtete hat Gott erwählt: 

das, was nichts ist,

um das, was etwas ist, zu vernichten,

damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott.

Von ihm seid ihr in Christus Jesus, 

den Gott für uns zur Weisheit gemacht hat,

zur Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung.

Wer sich also rühmen will,

der rühme sich des Herrn;

so heißt es schon in der Schrift.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 16-23. 28-33)
„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Heiland sandte seine Zwölf - 



wie Schafe mitten unter Wölf´, - 



doch wär´ es er, der ihnen hölf´. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Der Heiland sandte seine Zwölf - 



wie Schafe mitten unter Wölf´, - 



doch wär´ es Gott, der ihnen hölf´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
O nehmt vor Menschen euch in acht, - 



vertraut in jeder Niedertracht - 



dem Retter, der das Heil gebracht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, Gott hat euch auserwählt, - 



die Haare auf dem Kopf gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Mt 10, 16-20. 22 

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Seht, ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe; 

seid daher klug wie die Schlangen und arglos wie die Tauben!

Nehmt euch aber vor den Menschen in acht!

Denn sie werden euch vor die Gerichte bringen 

und in ihren Synagogen auspeitschen.

Ihr werdet um meinetwillen 

vor Statthalter und Könige geführt, 

damit ihr vor ihnen und den Heiden Zeugnis ablegt.

Wenn man euch vor Gericht stellt, 

macht euch keine Sorgen, 

wie und was ihr reden sollt; 

denn es wird euch in jener Stunde eingegeben, 

was ihr sagen sollt.

Nicht ihr werdet dann reden, 

sondern der Geist eures Vaters wird durch euch reden.

Ihr werdet um meines Namens willen von allen gehaßt werden; 
wer aber bis zum Ende standhaft bleibt, wird gerettet.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

„Die Nationalheldin und -heilige Frankreichs ‘Jeanne d´Arc’“
 
wurde erst im 20. Jahrhundert - im Jahre 1920 - heiliggesprochen.

„Ihr Auftreten umfaßt nur eine ganz kurze Zeitspanne: 
als siebzehnjähriges Mädchen zog sie aus, 
um das von England besetzte Frankreich zurückzuerobern, 
und starb als Neunzehnjährige 
nach unvergleichlichen Siegeszügen 
auf dem Scheiterhaufen.“

Tag der Hinrichtung war der 30. Mai 1431.

Im 19. Jahrhundert „wurden die noch vollständig erhaltenen 
Prozeßakten veröffentlicht.“

Aus ihnen erfahren wir über ihr Leben, über ihr Wirken, 
aber auch über das Verbrechen, das an ihr geschehen ist.

Mit 13 hatte sie „Visionen“ - Erscheinungen: Sie vernahm Stimmen - 
und erkannte in ihnen den Erzengel Michael, die heilige Katharina 
und die heilige Margaretha.

„Johanna selbst verfocht später bei Gericht die Wahrheit ihrer Visionen und ging für sie in den Tod. ‘Alles, was ich getan habe, habe ich auf Befehl der Stimmen getan.’ Sie beteuerte vor den Richtern: 
‘Ich habe sie mit den Augen meines Leibes gesehen, 
geradeso gut wie ich Euch jetzt vor mir sehe!’“

„Unablässig forderten die Stimmen ... von Johanna, 
dem König von Frankreich zu Hilfe zu eilen 
und das bedrängte Vaterland zu retten. 
Frankreich befand sich bereits seit neunzig Jahren 
in dem schwersten Krieg seiner Geschichte 
und schien unaufhaltsam zum Vasallenstaat 

Englands erniedrigt zu werden.“

Auf den Befehl ihrer Stimmen hörend, ging sie ans Werk: 

In männlicher Rüstung bestieg sie das Pferd 
und bekundete dem König: 

„Ich werde die Jungfrau genannt und bin von Gott gesandt, 

um dem Königreich und Euch Hilfe zu bringen.“

Nach unbeschreiblichen Hürden gelang es ihr doch, 
sich den Truppen anschließen zu dürfen. 
„Sie hatte sofort großen Einfluß auf die Soldaten“
, 
und es gelang der Jungfrau, Orléans zu entsetzen.
Im raschen Siegeslauf führte sie dann ihren König nach Reims, 
um ihn dort krönen zu lassen. 
Damit waren ihre Hauptziele vollbracht.“

Es war ein politisches Spiel, 
daß sie den Engländern ausgeliefert wurde, 
denen es nur recht war, die Befreierin Frankreichs
„als Ketzerin und Hexe“
 auf dem Scheiterhaufen 
verbrannt zu wissen.

„Vergebens versuchte man, 
Johanna der Zauberei und des Aberglaubens zu überführen.“

Ihr Schicksal aber war besiegelt: 
Nach einem aus heutiger Sicht „haarsträubenden“ Prozeß, 
wurde sie hingerichtet.

Bei der Heiligsprechung rühmte der Papst
 
„ihren Gehorsam gegenüber den Geboten Gottes, 
um deren Beobachtung willen sie alles, 

selbst einen grausamen und ungerechten Tod erlitten hat“
.

Eine bleibende Aktualität hat die Heilige als Mahnung dafür, 

wie sehr es gilt, auf die innere Stimme zu hören, 

die wir „Gewissen“ nennen. 

Jeanne d´Arc wurde zur Anwältin des Gewissens, 

Vorstreiterin der Gewissensfreiheit, ja, mehr noch: 

Sie gibt mit Leben und Tod ein unvergessenes Beispiel, 

wie sehr das Gewissen auch Verpflichtung bedeutet. 
Sie hat ihre Sendung wahrgenommen 
als Erfüllung göttlichen Willens.

Ein französischer Schriftsteller hat vertreten, daß Jeanne d´Arc

„‘die heiligste Frau nach der Heiligen Maria sei’, jener Maria, 
deren Ja-Wort den Anfang des Neuen Testaments bedeutet, 
den Beginn einer neuen Ära 
und der Geschichte der gesamten christlichen Welt.“

Das Ja zu ihrer Gewissensstimme wertet er für die Weltgeschichte 

so sehr bedeutsam „wie das Ja Marias“
.
Überliefert sind uns die Worte der Heiligen: 

„Ohne das Gebot Gottes wüßte ich nichts zu tun ... 

weil Gott es befahl, mußte ich handeln ... 

Alles, was ich getan habe, 
habe ich auf das Geheiß Gottes getan.“

Wie denkt man heute über Gewissen und Gewissensfreiheit?

„Gewissensfreiheit“ meint nicht: Ein jeder kann tun und lassen, 
was er will; sie versteht sich vielmehr von einem göttlichen Anspruch her:

Jeder hat das Recht - und auch die Pflicht - all das zu tun oder zu lassen, was er - in eigener Überzeugung, mit Verstand und in seinem Herzen - 

als Stimme Gottes erfährt.

Gewissen fördert nicht eigene Beliebigkeit, 
entschuldigt nicht laue Trägheit, es fordert heraus, 
für den Anruf Gottes zu leben.
Das hat die Heilige mit dem Schicksal ihres grausamen Todes besiegelt, und mit dem Tod ist ihre schönste Vision in Erfüllung gegangen:

„Meist sagen mir meine Stimmen, 

daß ich durch einen großen Sieg befreit würde; 

und danach sagen sie mir: 

‘Nimm alles auf dich. Hab keine Angst ... 

Du wirst am Ende in das Paradies eingehen!’“
 

Und sicher Einblick in ihre Heiligkeit geben die Worte:

„Ich glaube fest, was meine Stimmen mir gesagt haben; 

daß ich gerettet werde; 

ich glaube es so fest, als ob ich schon dort sei.“

Im Vertrauen auf ihre Fürsprache 
beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:
1. Lehre alle Menschen, das Gute zu erkennen.

2. Ermutige uns, der Stimme des Gewissens zu folgen.

3. Erwecke bei allen Völkern den guten Willen, 

Frieden zu sichern.

4. Wehre ab das Grauen der Kriege.

5. Vollende das Leben der Guten 

in der Gemeinschaft der Heiligen.

6. Erbarme dich auch derer, die gesündigt haben.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

komm uns mit deiner Gnade zuvor

und hilf uns, 
nach deinem Willen zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

laß uns dem Beispiel

der heiligen Johanna von Orléans  folgen.

Hilf uns,

im täglichen Leben zu verwirklichen,

was deinem Willen entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 430 („Präfation von den Heiligen I“)
Präfation von den Heiligen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Die Schar der Heiligen verkündet deine Größe,

denn in der Krönung ihrer Verdienste

krönst du das Werk deiner Gnade.

Du schenkst uns in ihrem Leben ein Vorbild,

auf ihre Fürsprache gewährst du uns Hilfe

und gibst uns in ihrer Gemeinschaft das verheißene Erbe.

Ihr Zeugnis verleiht uns die Kraft, 

im Kampf gegen das Böse zu siegen

und mit ihnen die Krone der Herrlichkeit zu empfangen 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

im heiligen Mahl

schenkst du deiner Kirche Kraft und Trost.

Gib, 
daß wir durch diese Speise

Christus verbunden bleiben,

damit wir unsere Sendung in der Welt erfüllen können

und zum Aufbau deines Reiches beitragen.
Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,
stärke uns durch das Brot des Lebens

und den Kelch des Heiles,

damit wir mutig und treu
deine Frohe Botschaft verkünden

- in Wort und Tat - 

zum Aufbau deines Reiches.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

stärke uns durch deinen Sohn,

damit wir mutig und treu

deine Frohe Botschaft verkünden

- in Wort und Tat - 

zum Aufbau deines Reiches.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

schenke uns die Kraft, deinen Willen zu tun.

Sie mache uns bereit,

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

du hast gewollt,

daß sich das Bild deines Sohnes auspräge

im Wesen der Getauften,

die du zu deinem Tisch geladen hast.

Ermutige uns, 
dem Evangelium zu folgen

und deinem Heiligen Geist Raum zu geben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Unser Gott und Vater, wir danken dir.

Du hast uns genährt mit der Speise,

die uns stärkt, (- nur -) deinem Willen zu folgen.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie barmherzig an um deines Sohnes willen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

vor dem Segen:

Ein altes Sprichwort sagt: 

An Gottes Segen ist alles gelegen.

Ein ähnliches Wort gibt uns die heilige Johanna, 

die Jungfrau von Orléans, mit auf den Weg:

„Alle meine Worte und Taten sind in Gottes Hand. 

Auf ihn allein verlasse ich mich.“
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